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old Öffentliches Bauen

Nummer ^/ Lj7 IL

Wochenschrift für
Architektur, Bauingenieurwesen

und Maschinentechnik

Herausgegeben von der
Verlags-AG derakademischen
technischen Vereine, Zürich
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Wo unsere Arbeit in unmittelbarer

Beziehung zu Architektur
und Umgebung steht, ist

die handwerkliche Qualität
und damit die Sorgfalt auch
im Detail von ganz besonderer

Bedeutung.

Spezialequipen verstehen
sich auf den fachmännischen
Einbau von Pflasterungen
verschiedenster Art,
Plattenbelägen in Kunst-
und Naturstein, elastischen
und fußfreundlichen
Belägen auf Asphalt und
Kunststoffbasis. Betonbeläge
in verschiedenen
Farben und Strukturen,
oder Kombinationen
verschiedener Belagsarten.
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WALO

Walo Bertschinger AG. SA
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Unsere Verkäufer
freut natürlich,
dass so viele Baufachleute
glauben, jeder Schwarzanstrich
heisse INERTOL I.

Umso mehr ärgert
unsere Chemiker,
dass so viele Baufachleute
irgend einen Schwarzanstrich
verwenden und trotzdem ehrlich
glauben, echtes INERTOL I zu
verarbeiten.

Ursache der
Missverständnisse :
INERTOL I war vor 70 Jahren
das erste Produkt seiner Art und
gilt seither in aller Welt als
Gattungsbegriff für Schwarzanstriche.

Zur Nachwuchs-
Information:
INERTOL I ist der weltweit
bekannteste Schwarzanstrich für
korrosionsgefährdeten Beton
und Stahl vor allem im Erdreich

und unter Wasser.
Betonspezialisten schätzen besonders,
dass INERTOL I schon auf
mattfeuchten Beton aufgetragen
werden kann; dadurch wird die
Beton-Schwundrissbildung
weitgehend unterbunden.

Unser technischer Beratungsdienst

steht Ihnen für alle
Korrosionsschutz- und Anstrichfragen

kostenlos zur Verfügung.

INERTOL INERTOLAB
Bautenschutzchemie Technischer Beratungsdienst ' *j

Tösstalstrasse 62 8411 Winterthur Telefon 052-29 33 21. j
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